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Volkshochschule
� Panofit: Kraft- und Ausdauertrai-
ning in freier Natur. Der Kurs zielt
vorrangig auf die Verbesserung der
Kraft, der Rumpfstabilität und der
Ausdauer ab. Dienstag, 11. Juni, 18
bis 19 Uhr, vier Mal, mit Sophia Häff-
ner, Berufskolleg Waldenburg.
� Handlettering für Einsteiger:
Die Teilnehmer gestalten Karten,
Geschenkanhänger oder Poster mit
ihrer Handschrift. Freitag, 5. Juli, 18
bis 21 Uhr, mit Manuela Riegler,
Panoramahotel Waldenburg.
� Gefahren im Internet: Präventi-
on für Eltern. Neben nützlichen In-
ternetseiten gibt es im Netz auch Be-
reiche, die für Kinder und Jugendli-
che ungeeignet sind: extremisti-
sche, pornografische oder gewalt-
verherrlichende Inhalte. Daneben
werden Kinder Opfer von Cyber-
mobbing oder sexueller Anbahnung
oder fallen auf Betrüger herein. Un-
wissenheit und Unvorsichtigkeit
machen aus ihnen auch Täter: beim
Herunterladen von Musik aus illega-
len Quellen oder beim Versand von
strafbaren Inhalten. Mittwoch, 19.
Juni, 19 bis 20.30 Uhr, mit Polizist
Jörg Bartsch, Bürgersaal Dörzbach.
� Waldspaziergang mit Jägerin:
Bei einem Waldspaziergang lernen
die Teilnehmer die Aufgaben einer
Jägerin und Revierpächterin ken-
nen. Ab 16 Jahren. Samstag, 22. Juni,
14.30 bis 17 Uhr, Jolande Wolpert,
Treffpunkt Grundschule Mulfingen
� Sonnwend-Wanderung: Für Er-
wachsene und Teenager. Beim
Sonnwend-Vollmond wandern die
Teilnehmer von Buchenbach aus
nach Berndshofen ins Spaltbachtal
und zurück. Sie hören Mythen zur
Sommersonnwende und aus dem
nordischen Götterpantheon. Sams-
tag, 22. Juni, 19 bis 21 Uhr, mit Ilse
Sänger, Herrenhaus Buchenbach.
� Pfad der Stille: Geführte Wande-
rung, die vier Pfade der Stille rund
um Krautheim verbindet. Samstag,
15. Juni, 14 bis 17 Uhr, mit Ulrike
Eiselt-Lomb, Treffpunkt: Parkplatz
Wasserwerk, Gustav-Meyer-Hütte.

Anmeldung: info@vhskuen.de,
07940 921910, www.vhs-kuen.de.

Künzelsau

Die Freilichtspiele Neuenstadt bringen ab 7. Juni das Stück „8 Frauen“ auf die Bühne. Geprobt wird mehrmals die Woche und bei jedem Wetter. Fotos: Lina Bihr

In einer Szene rangeln die Frauen auf der Bühne um eine Pistole. Das Hin- und Her-
werfen will geübt sein.

Acht Frauen feilen an besonderem Stück
NEUENSTADT Bei den Freilichtspielen hat der Proben-Endspurt vor der Premiere begonnen

Von unserer Redakteurin
Katharina Müller

P
sycho, mehr psycho!“, ruft
Regisseur Lars Tönnies von
der Tribüne der Freilicht-
spiele Neuenstadt. Auf der

Bühne spricht Beate Köppel als Au-
gustine im Stück „8 Frauen“. Sie rea-
giert sofort, reißt die Augen weit
auf, gestikuliert noch wilder als zu-
vor und steigert sich in ihre Worte
hinein. Tönnies scheint zufrieden zu
sein. Die acht Schauspielerinnen
fahren hochkonzentriert fort – un-
beirrt vom Regen, der immer wieder
vom Himmel tropft. Ab und zu ruft
der Regisseur weitere Hinweise wie
„Reaktion Selbstmord“, „Spannung
halten“, „Artikulation“. Unterbro-
chen wird die Probe nicht, mit Re-
gieassistent Robin Hofheinz tauscht
Tönnies sich leise über Verbesse-
rungsmöglichkeiten aus. Feedback
gibt es, wenn das ganze Stück durch-
gespielt wurde. In den letzten Tagen
vor der Premiere am 7. Juni geht es
dem Regisseur um den Feinschliff,
sagt er. „Technisch ist schon alles
gut, aber wir arbeiten zum Beispiel
noch an der Spannung.“

OhneMänner Das Stück „8 Frauen“
ist in vielerlei Hinsicht etwas Beson-
deres für die Freilichtspiele. Die mu-
sikalische Kriminalkomödie hat ei-
nen „ganz anderen Touch“ als die
bisherigen Stücke, sagt Lars Tön-
nies. Neu ist auch, dass kein Mann

auf der Bühne steht. Die klassischen
Volksstücke, die sich in einem Frei-
lichttheater gut machen, haben
meist männliche Hauptfiguren. Die-
ses Jahr sind es acht starke Frauen
mit sehr unterschiedlichen Charak-
teren, die im Fokus stehen. „Jede Fi-
gur entblättert sich wie eine Zwie-
bel“, verdeutlicht Schauspielerin
Antje Leverenz-Bätz den Tiefgang
der Rollen. Sie spielt Gaby, die Frau
des Mordopfers.

Schauplatz des Stücks ist eine ab-
gelegene Villa am Rande eines klei-
nen französischen Städtchens. Die
Familie kommt dort zusammen,
weil Weihnachten vor der Tür steht.
Zunächst sind sieben Frauen vor
Ort, die achte erscheint unerwartet,
nachdem der Hausherr tot aufgefun-

den wurde. Die Telefone sind tot, die
Frauen sind in der Villa einge-
schneit. Nun steht die Frage im
Raum: Wer ist die Mörderin?

Das schlechte Wetter macht den
Frauen auf der Bühne wenig aus. Sie
proben teils in Regenjacken. Darun-
ter tragen sie trotzdem Teile ihrer
Kostüme wie Röcke, einen Schlafan-
zug, eine Schürze oder Stöckelschu-
he, um sich damit später sicher
bewegen zu können. Um nicht zu
frieren, spitzeln jedoch die Mini-
Maus-Socken aus den Schuhen und
die Jeans unter dem langen Samt-
rock hervor. Die Frauen haben
schließlich noch einen längeren
Abend vor sich.

Sorgen macht sich Lars Tönnies
vor allem, dass eine von ihnen aus-

rutschen könnte. „Die Bühne ist rut-
schig“, weiß er. Bevor die Treppen
zum Balkon jedoch gestrichen wer-
den, komme noch Sand unter die
Farbe, informierte er die Schauspie-
lerinnen vor Probenbeginn.

Denn auch bei den Vorstellungen
wird weitergespielt, wenn es regnet.
„Das gehört zum Freilichttheater
dazu“, betont Lars Tönnies. In 19
Jahren, die er bei den Freilichtspie-
len dabei ist, sei nur zweimal eine
Vorstellung wegen des Wetters ab-
gebrochen worden. Unterbrechun-
gen gebe es allerdings schon ab und
zu, wenn der Regen zu laut auf die
Dächer über den Sitzreihen prassele
und man die Personen auf der Büh-
ne nicht mehr verstehe.  Denn nor-
malerweise tragen die Schauspieler

keine oder höchstens teilweise Mi-
krofone.

Mit Mikrofon Auch das ist in die-
sem Jahr anders. „Wir haben uns
entschieden, das erste Mal komplett
mit Mikros zu spielen“, berichtet
Tönnies. Bei „8 Frauen“ müssten
auch ruhige Töne rübergebracht
werden. Es sei eben kein Volks-
stück, bei dem es meist laut zugehe.
Zudem singen die Schauspielerin-
nen zwischendurch, was ebenfalls
mit Mikrofonen besser funktioniert,
erläutert der Regisseur. Dass die
Frauen, allesamt Laienschauspiele-
rinnen, singen können, ist bei der
Probe eindrucksvoll zu hören. „Wir
bekommen auch Unterstützung“,
betont Antje Leverenz-Bätz, die
nicht zum ersten Mal vor großem
Publikum singt.

Eine Herausforderung an dem
Stück sei aber die „dauerhafte Prä-
senz“. Jede Schauspielerin müsse 90
Minuten lang den absoluten Fokus
behalten. Auf sich allein gestellt sind
sie jedoch bei Texthängern auf der
Bühne. Denn es gibt keine Souffleu-
se. „Sie helfen sich gegenseitig“, so
Lars Tönnies. Doch meist sitze der
Text bereits bei der allerersten Pro-
be ziemlich gut.

So kurz vor der Premiere passie-
ren kaum noch Fehler. Und selbst
wenn aus der Susanne für einen Au-
genblick kurz die Augustine wird,
bleiben alle Gesichter auf der Bühne
professionell.

Karten
Der Kartenvorverkauf für die Spiel-
zeit 2024 der Freilichtspiele Neuen-
stadt läuft bereits seit dem 1. März.
Karten und Reservierungen gibt es
online auf www.freilichtspiele-neu-
enstadt.de oder unter der Telefon-
nummer 07139 7187. In Stefans
Kaufhaus in Neuenstadt und im
Heilbronner Reisebüro Böhm
werden ebenfalls Karten ange-
boten. Das Stück „8 Frauen“ wird 15-
mal gespielt. Das Familienstück
„Pippi Langstrumpf“ feiert am 23.
Juni Premiere und wird fünfmal ge-
zeigt. red
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